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Termine der Elsdorfer Karnevalszüge
Sieben Züge im Stadtgebiet

Die heiße Phase des Straßenkarne-
vals beginnt in wenigen Tagen. Alle 
kleinen und großen Karnevalsfreun-
de in Elsdorf können sich auf sieben 
Karnevalszüge im Stadtgebiet freuen 
- beste Stimmung, gute Laune und 
reichlich Kamelle sind garantiert.
Den Auftakt bereitet die KG Blau-
kappen mit ihrem Zoch am Karne-

valssonntag in Heppendorf. Ab 12:11 
Uhr setzt sich der Zug vom Dorfplatz 
an der Alefstraße aus in Bewegung.
Nicht einmal eine Stunde später 
geht der größte Zug im Stadtgebiet 
los: Ab 13 Uhr zieht der traditionel-
le Zuckerwürfelzug der KG Fidelio 
durch Elsdorf. Die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen stellen sich in der 

Dürener Straße / Eisenbahnstraße 
auf. Ebenfalls am Karnevalssonntag 
startet der Zug der KG Narrenzunft 
in Berrendorf und Wüllenrath. Die Je-
cken sammeln sich in der Kantstraße. 
Um 14 Uhr beginnt der Umzug durch 

den Doppelort. Der Rosenmontag 
beginnt mit dem Karnevalszug der 
IG Karnevalsfreunde Grouven. Der 
kleine aber detailreich gestaltet Zug 
sammelt sich am Grouvener Treff an 
der Römerstraße und geht pünktlich 
um 11:11 Uhr los. Am Nachmittag, 
um 14 Uhr bzw. 14:11 Uhr, starten 
zwei Züge fast zeitgleich: 
Die KG Kluet & Rekelieser organi-
siert den Umzug in Oberembt mit 
Aufstellung in der Bachstraße / alter 
Sportplatz, während die Karnevals-
freunde Neu-Etzweiler ihren Zug am 
Bürgerhaus (Irisweg) beginnen.
Den Abschluss der Karnevalsumzüge 
in Elsdorf bildet wie immer der Veil-
chendienstagszug der Dorfgemein-
schaft Esch. Um 14:11 Uhr geht der 
Zug in der Gottfried-Kaneel-Straße 
in Esch los.
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Elsdorfer Freibad-Fliesen fanden reissenden Absatz
Spendenaktion beim Herbstempfang: Erlös geht an städtische Kitas

Elsdorfer Sonderopfer: das vergessene Stadtgebiet
Wir sind nicht bereit das Sonderopfer für den Kohleausstieg 2030 entschädigungslos 
hinzunehmen.

Spendenübergabe im Rathaus

Im Rahmen des Herbstempfangs der Stadt Elsdorf 
konnten die Gäste gegen eine Spende eine be-
sondere Erinnerung mit nach Hause nehmen: eine 
„echte Elsdorfer Freibad-Fliese“. Das Angebot 
wurde erfreulicherweise sehr gut angenommen, 
so dass knapp 200 Fliesen ein neues zu Hause 
fanden. Insgesamt kamen dabei 1.701 Euro an 
Spenden zusammen, die nun den sieben städ-
tischen Kindertagesstätten und Familienzentren 
zu Gute kommen sollen. Zu diesem Zweck waren 
Vertreterinnen und Vertreter der Fördervereine so-
wie einige Kita-Leiterinnen zu Besuch im Rathaus. 
Bürgermeister Andreas Heller überreichte dort je-
dem Förderverein einen Umschlag mit 243 Euro.
„Wir freuen uns sehr, dass die Aktion so gut ange-
nommen wurde und doch ein stattlicher Betrag für 
die städtischen Kitas zusammengekommen ist!“, 
betonte Heller. Gleichzeitig kündigte er an, dass 
es bei der Wiedereröffnung des Freibads im Som-
mer erneut die Möglichkeit geben werde, „echte 
Elsdorfer Freibad-Fliesen“ gegen eine Spende zu 
erhalten. Auch diese Spenden sollen wieder an 
die städtischen Kitas gehen.

Verfassungsbeschwerde und Normenkon-
trolle gegen Änderungen des Braunkohle-
plans Hambach eingereicht
Die Stadt Elsdorf hat am 30. Dezember 2025 
Kommunalverfassungsbeschwerde erhoben. An-
lass ist die durch den Beschluss des Braunkohle-
ausschusses vom 14. Juni 2024 sowie durch 
Bescheid des Ministeriums für Wirtschaft, Indus-
trie, Klimaschutz und Energie NRW vom 19. De-
zember 2024 genehmigte Änderung des Braun-
kohleplans „Teilplan 12/1 Hambach - Abbau und 
Außenhaldenfläche des Tagebaus Hambach“.
Große Teile des Elsdorfer Stadtgebietes sind seit 
über 50 Jahren unmittelbar vom Tagebau Ham-
bach betroffen. Durch den auf 2030 vorgezogenen 
Kohleausstieg war eine Änderung des Braunkohle-
plans erforderlich. Entgegen den ursprünglichen 
Planungen des Abbaugebietes kommt es nun nicht 
mehr zu einer überwiegenden Wiederherstellung 
von Landmasse auf dem Elsdorfer Stadtgebiet.
Die Stadt Elsdorf sieht darin eine Verletzung 
ihres im Grundgesetz garantierten Rechts 
auf kommunale Selbstverwaltung, da der 
Stadt Elsdorf hierdurch erhebliche Entwick-

Der Blick von der Sophienhöhe auf Elsdorf verdeutlicht, dass ein Drittel der Stadtfläche 
im Tagebau Hambach liegen.
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Informationen zur „Kommunalen Wärmeplanung“
Klimakampagne im Rhein-Erft-Kreis informiert über die Wärmeversorgung der Zukunft

lungsperspektiven genommen werden, vor 
allem ohne dafür einen entsprechenden In-
teressenausgleich zu erhalten.
Parallel zur Verfassungsbeschwerde hat die Stadt 
Elsdorf eine sog. Normenkontrolle beim Ober-
verwaltungsgericht NRW eingereicht. Ziel ist 
es auch hier, den Braunkohleplan gerichtlich 
überprüfen zu lassen und einen verbindlichen, 
fairen Interessenausgleich für die Stadt Elsdorf 
zu erreichen.
Die Entscheidung für diesen Schritt ist der Stadt 
nicht leichtgefallen.
„Wir haben die Frist zur Klageeinreichung fast 
bis zum letzten Tage abgewartet, in der Hoffnung 
doch noch gehört zu werden, aber leider blieben 
all unsere Appelle an die Landesregierung bisher 
ungehört, so dass wir uns zur Wahrung unserer 
Rechte zu diesen Schritten gezwungen sahen,“ 
führt Bürgermeister Andreas Heller aus.
Der Klageeinrichung vorausgegangen waren meh-
rere umfangreiche Anschreiben an die Landes-
regierung NRW in den zurückliegenden Jahren, 
die alle insgesamt unbeantwortet geblieben sind 
- teils sogar ohne eine Eingangsbestätigung.
„Diesen Umgang mit uns finden wir unanständig 
und so etwas gehört sich nicht für eine Landes-
regierung. Nicht gerne, aber aus Verantwortung 
suchen wir nun den Rechtsweg. Wir sind es den 
heutigen und den zukünftigen Generationen 
schuldig, alles versucht zu haben, um unsere be-
rechtigten Interessen zu schützen“, betont Heller.
„Was würden Sie an unserer Stelle tun?“
Was würden Sie tun, wenn Ihnen jemand ein Drit-
tel Ihres Gartens einfach wegnimmt und daraus 
einen See macht - ohne Sie wirklich zu fragen, 

ohne echte Mitsprache und vor allem entschä-
digungslos? Genau das ist Elsdorf passiert“, so 
Bürgermeister Andreas Heller.
Vor Jahrzehnten wurde der Stadt Elsdorf rund ein 
Drittel seiner Stadtfläche für den Tagebau 
Hambach entzogen - im Interesse der Allgemein-
heit an Versorgungssicherheit und bezahlbarer 
Energie. Über Jahrzehnte haben wir darauf ver-
traut einen Großteil der Landmassen auf unse-
rem Stadtgebiet wieder hergestellt zu bekommen. 
So wie im Braunkohleplan 12/1 im Jahre 1976 
festgeschrieben. Darauf vertrauend haben die 
Elsdorferinnen und Elsdorfer diese Last aus Ver-
antwortung für die Allgemeinheit getragen: mit 
Staub, Lärm, einem riesigen Tagebauloch vor der 
Haustür, gekappten Straßen und Bahnverbindun-
gen, tiefen Einschnitten in das Stadtgefüge, die 
Umwelt und das Leben der Menschen. Durch den 
vorgezogenen Braunkohleaussteig - den die Stadt 
Elsdorf stets konstruktiv unterstützt hat - fehlen 
jedoch notwendigen Erdmassen zur Verfüllung im 
Tagebauloch vor Elsdorf. Ein Großteil der Flächen 
wird daher nicht wie ursprünglich vorgesehen 
als Land- sondern als Seefläche rekultiviert - und 
damit dauerhaft der Stadtentwicklung entzogen.
Diesem Umstand wurde im Verfahren der Braun-
kohleplanänderung absolut keine Bedeutung 
beigemessen, stets ging es nur um den Erhalt 
des Hambacher Forstes sowie um den Erhalt des 
Tagebauvorfeldes. Hier erwartet die Stadt Elsdorf 
nach über 50 Jahren von der Allgemeinheit nun 
einen angemessenen Interessenausgleich.
Zur Verdeutlichung:
Die betroffene Elsdorfer Stadtfläche ist etwa so 
groß wie Köln-Ehrenfeld. Kein Kölner würde 

akzeptieren, dass ein ganzer Stadtteil im Rhein 
versenkt wird - ohne angemessenen Ausgleich.
Darüber hinaus fehlen der Stadt Elsdorf im neuen 
Braunkohleplan klare Definitionen und verbind-
liche Qualitätsstandards sowie verbindliche Re-
gelungen zur Kostenträgerschaft in und nach der 
Rekultivierung. Nach heutigen Maßstäben reicht 
es aus Sicht der Stadt Elsdorf nicht aus, Rekul-
tivierung lediglich als Herrichtung von Flächen 
mit Erde zu verstehen, ohne dabei für die darauf 
stattfindende zukünftige Entwicklung verbindliche 
Perspektiven festzuschreiben und dafür finanziell 
auch aufzukommen. „Das mag bergbaurechtlich 
noch Vorstellungen aus vergangenen Jahrhunder-
ten entsprechen, aber sicher nicht den städtebauli-
chen Ansprüchen des 21. Jahrhunderts“, so Heller.
Seit Jahren weist die Stadt Elsdorf auch in diesem 
Zusammenhang immer wieder auf viele noch offe-
ne Fragen hin, ohne dass diese bisher hinreichend 
im Braunkohleplänen beantwortet sind.
„Für jeden enteigneten Feld- oder Radweg gibt es 
in der Bundesrepublik Deutschland laut Grundge-
setz eine Entschädigung. Aber für die jahrzehnte-
langen Belastungen und den Verlust eines Drittels 
unserer Stadtfläche sollen die Menschen in Elsdorf 
leer ausgehen? Das kann nicht im Interesse der 
Allgemeinheit sein“ so Bürgermeister Andreas 
Heller.
Die Stadt Elsdorf geht diese Schritte aus Verant-
wortung gegenüber den Menschen, die hier leben, 
gegenüber den kommenden Generationen und 
gegenüber einem Strukturwandel, der nur dann 
gelingen kann und Akzeptanz schafft, wenn er 
gerecht ist und die Lasten nicht einseitig verteilt 
werden.

v.l.n.r.: Malte Neumann, Thaer AlDeif, Mascha Aring, Bärbel Ackermann, Farima Tehranchi, 
Lisa Hans, Eleonore Witschaß, Alyssia Bedronka

Wie werden wir unsere Häuser in Zukunft heizen? 
Mit dieser Frage beschäftigt sich die Kommunale 
Wärmeplanung. Im Rahmen der interkommu-
nalen Klimakampagne „Jetzt machen Wir“ 
wurden dazu neue, leicht verständliche Informa-
tionsangebote erstellt. Ein neuer Flyer erklärt 
anschaulich, was Kommunale Wärmeplanung 
bedeutet, welche Ziele sie verfolgt und wo ihre 
Grenzen liegen. Außerdem wird erläutert, wie das 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) und das Wär-
meplanungsgesetz (WPG) zusammenhängen. 
Der Flyer gibt praktische Hinweise zur eigenen 
Wärmeversorgung - sowohl für zentrale Lösungen 
wie Wärmenetze als auch für dezentrale Heizsys-
teme - und beantwortet die wichtigsten Fragen 
in einer kompakten FAQ. Ergänzend finden sich 
Hinweise auf lokale und regionale Anlaufstellen. 
Die Klimabeauftragten erklären dazu: „Die Kom-
munale Wärmeplanung - kurz KWP - zeigt auf, wie 
Fortsetzung auf der nächsten Seite
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die heutige Wärmeversorgung Schritt für Schritt 
zukunftsfähig werden kann. Ziel ist eine klima-
freundliche, bezahlbare und sichere Wärmever-
sorgung vor Ort. Dafür wird der aktuelle Wärme-
bedarf untersucht, Potenziale werden ermittelt 
und mögliche Lösungen aufgezeigt.“ Gleichzeitig 
betonen sie: „Die KWP schreibt niemandem vor, 
welche Heizung eingebaut werden muss. Sie ist 
ein strategisches Planungsinstrument der Kom-
mune und dient als Orientierung für die Zukunft.“
Auch die Website www.JetztMachenWir.de wurde 
um das Thema Kommunale Wärmeplanung 

Öffnungszeiten über die „jecken 
Tage“
Geänderte Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Elsdorf

Vandalismus im Sport- & Bewe-
gungspark
Trampoline, Sitzbereich und Hecken wurden beschädigt

erweitert. Dort stehen alle Informationen sowie 
Materialien aus bisherigen Kampagnen kostenlos 
zum Download bereit. Die Flyer liegen außerdem 
in den Rathäusern der beteiligten Kommunen aus. 
Darüber hinaus unterstützt die Kampagne lokale 
Informationsveranstaltungen zur Wärmeplanung.
Die Klimakampagne „Jetzt machen Wir“ wurde 
vor vier Jahren von fünf Kommunen im Rhein-
Erft-Kreis ins Leben gerufen. Ziel war es, Themen 
wie Solarenergie, energetische Sanierung und 
Klimaanpassung stärker in den Fokus zu rücken. 
Inzwischen beteiligen sich acht Kommunen - Bed-

burg, Bergheim, Elsdorf, Erftstadt, Frechen, 
Kerpen, Pulheim und Wesseling - unterstützt 
vom Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-
Erft-Kreis GmbH. Mit dem neuen Flyer und den 
erweiterten Online-Angeboten möchten die Kli-
mabeauftragten die oft komplexen Themen rund 
um die Wärmeplanung verständlich erklären und 
den Austausch vor Ort stärken. Ihr gemeinsamer 
Appell lautet: „Lassen Sie uns gemeinsam 
die Zukunft unserer Wärmeversorgung 
gestalten - denn Klimaschutz gelingt nur 
gemeinsam.“

Über die Karnevalstage gelten im Elsdorfer Rat-
haus sowie in den Nebenstellen geänderte Öff-
nungszeiten. Die Öffnungszeiten an Karneval im 
Überblick: Donnerstag (Weiberfastnacht), 12. 
Februar 2026: 8 Uhr - 11 Uhr (nachmittags ge-
schlossen), Freitag, 13. Februar 2026: 8 Uhr - 12 

Uhr, Rosenmontag, 16. Februar 2026: geschlos-
sen. Am Dienstag, den 17. Februar 2026 sind wir 
wieder wie gewohnt für Sie da.
Die Stadtbibliothek Elsdorf ist vom 12.02.2026 
(Weiberfastnacht) bis zum 16.02.2026 (Rosen-
montag) geschlossen.

Der Tisch in einer Aufenthaltsecke wurde 
aus der Bodenverankerung mutwillig her-
ausgerissen und beschädigt.

In der vergangenen Woche haben Unbekannte im 
Sport- & Bewegungspark in Elsdorf zwei Sport-
geräte und einen Sitzbereich sowie eine frisch 
angelegte Hecke beschädigt.
Zunächst haben ein oder mehrere Täter in der 
Nacht vom 20. Januar auf den 21. Januar die 
Sprungnetze von zwei der drei im Boden ein-
gelassenen Trampoline beschädigt. Deshalb hat 
der städtische Bauhof die Trampoline nun vor-
übergehend mit einem Bauzaun abgesperrt bis 
Ersatz-Sprungnetze geliefert werden. 
Außerdem wurde ein Tisch einer Aufenthaltsecke 
aus der Bodenverankerung herausgerissen und 
beschädigt.
Am 23. Januar wurde in den frühen Abendstunden 
eine frisch angelegte Hecke massiv beschädigt. 
Die als Rankhilfe eingesetzten Holzpfosten wur-

den herausgerissen und abgebrochen.
Bürgermeister Heller hat für sachdienliche Hin-
weise, die zur Feststellung des Verursachers/der 
Verursacher führen, eine Belohnung von 1.000 
Euro ausgesetzt. Hinweise können an das Bürger-
büro der Stadt Elsdorf (buergerbuero@elsdorf.de 
oder 02274 - 709 100) gerichtet werden.
„Wir arbeiten jeden Tag gemeinsam mit vielen 
engagierten Menschen in unserer Stadt daran, 
dass unser Elsdorf attraktiv bleibt und neue An-
gebote geschaffen werden. 
Die rege Nutzung des Sport- und Bewegungs-
parks zeigt uns, dass die Elsdorferinnen und Els-
dorfer diese Bemühungen zu schätzen wissen. 
Von Diebstahl und Sachbeschädigungen lassen 
wir uns nicht davon abhalten, weitere Projekte 
umzusetzen“, betont Bürgermeister Heller.

Ende: Neues aus dem Rathaus
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Mitteilungen Bergverwaltung 

Ständiger Trödelmarkt neu ausge-
stattet

Vorverkauf für #BookTok-Veranstal-
tung gestartet
Bestsellerautorin Anya Omah liest am 17. April in der Els-
dorfer Stadtbibliothek

Die Abteilung Bergbau und Energie in NRW 
nimmt Meldungen/Beschwerden über außerge-
wöhnliche Belastungen entgegen, die durch den 
Tagebau bzw. tagebaubedingte Baumaßnahmen, 
wie Bohrstellen usw. verursacht werden. Sie ist 
rund um die Uhr telefonisch erreichbar.
Während der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt möglich:
Abteilung Bergbau und Energie in NRW
Goebenstraße 25

44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort Düren
Josef-Schregel-Straße 21
52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrelevanten Ereig-
nissen (Tagesbrüche u.Ä.) oder Unfällen (ins-
besondere mit Personenschäden) in Betrieben 

unter Bergaufsicht bzw. mit Auswirkung auf diese 
Betriebe, ist die Abteilung Bergbau und Energie 
in NRW auch außerhalb der regulären Bürozeiten 
über die Rufbereitschaft Bergbau zentral erreich-
bar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft Bergbau: 
0172/5205686
RWE Power AG
Tagebau Hambach - Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher Belastungen aus 
dem Tagebau Hambach

Eine große Auswahl vielfältiger Werke 
bietet der ständige Trödelmarkt in der Els-
dorfer Stadtbibliothek.

Während der Öffnungszeiten kann im ständigen 
Trödelmarkt der Stadtbibliothek Elsdorf so man-
ches Liebhaberstück gefunden werden. Regel-
mäßig werden aus dem Bestand alte Auflagen 
und Werke aussortiert, die für die Allgemeinheit 

nicht mehr interessant genug sind, für Einzelne 
aber durchaus von Wert und Nutzen sein können.
Aktuell finden sich dort zum Beispiel viele er-
zählende Kinderbücher, aber auch Romane und 
Sachbücher sind ständig im Angebot.

Die Spiegel-Bestsellerautorin Anya Omah 
liest am 17. April in Elsdorf aus ihrem Werk 
„Broken Prince“.

#BookTok trifft Stadtbibliothek - in Kooperation 
mit dem Zweckverband vhs Bergheim lädt die 
Stadtbibliothek Elsdorf am 17. April 2026 um 
19:30 Uhr zu einem cosy Abend voller Romantik, 
Intrigen, verbotener Liebe und einer spicy Be-
ziehung ein. Wer dabei sein möchte, wenn Spie-
gel-Bestsellerautorin Anya Omah ihren Roman 
„Broken Prince“ vorstellt, kann ab sofort zum 
Preis von 10,00 € Karten in der Stadtbibliothek, 
Pestalozzistr. 2 oder online unter www.vhs-berg-
heim.de erwerben.
Mit „Broken Prince“ präsentiert die Autorin den 
2. Band ihrer Northern-Royals-Dilogie. Auf der 
Suche nach ihrer besten Freundin nimmt Sofia 

eine Stelle in der Schlossbibliothek an und trifft 
auf den verführerischen Kronprinzen Maximilian. 
Was ist sein Geheimnis? Und hat er womöglich 
etwas mit Alvas Verschwinden zu tun? Die Suche 
nach der Wahrheit bringt Sofia in größte Gefahr. 
Auch hier gilt, dass manche Geheimnisse aufre-
gend sind, manche Geheimnisse gefährlich und 
manche Geheimnisse alles zerstören...
Anya Omah wird nicht nur lesen, sondern hat 
auf charmant-witzige Art im Austausch mit dem 
Publikum viel zu sagen und zu erzählen, so dass 
der Abend nicht nur für Genre-Kennerinnen und 
-liebhaber sondern auch für alle Neugierigen und 
Interessierten spannende Unterhaltung verspricht.
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Alaaf und Rambazamba in Heppendorf
Tolle Tage können kommen

Dorfgemeinschaft Esch spendet aus Einnahmen vom 
Nikolausmarkt

Blaukappen Heppendorf

Das Festzelt auf dem Dorfplatz 
steht. „Met Hätz un Siel“ geht die 
KG Blaukappen in die heiße Phase 
des Fastelovend. Und auf diese Ter-
mine können sich die jecken Gäste 
in Heppendorf freuen:
8. Februar, Herrensitzung ab 
11.45 Uhr
Bei der Kult-Veranstaltung heißt 
Präsident Bernd Hoch ELDORADO, 
Julie Voyage, Los Rockos, Kölner 
Rheinveilchen, Trompeterkorps Ee-
felkank und viele mehr willkommen. 
Ausnahmezustand und Feieralarm 
garantiert.
12. Februar, Weiberfastnachts-
party ab 12 Uhr
Jung und Alt trifft sich zur jecken Par-

ty. Am Start sind auch die Kölsche 
Flämmchen. Höhepunkt des rader-
dollen Treibens ist die Prämierung 
der schönsten Kinder-, Erwachsenen- 
und Gruppenkostüme.
14. Februar, Alaaf und Ramba-
zamba ab 19 Uhr
Zur Karnevalsparty am Valentins-
tag begrüßt Präsident Bernd Hoch 
MÄTROPOLIS und FIASKO auf der 
Bühne. Anschließend legt der DJ auf. 
An der Cocktailbar gibt es wieder 
kreative Drinks.
15. Februar, D´r Zoch kütt ab 
12.11 Uhr
Nach dem Umzug durch die Ort-
schaft feiern kleine und große Karne-
valisten eine bunte After-Zoch-Party.

Spendenübergabe an den Kindergarten „Sternschuppe“

Auf dem Nikolausmarkt haben wir 
angekündigt, dass ein Teil unserer 
Einnahmen wie in den vergangenen 
Jahren an die Erich-Kästner-Schule 
als auch an den Kindergarten Stern-
schnuppe in Esch gespendet wird. 

Dieses Versprechen konnten wir vor 
einigen Tagen einlösen und hoffen, 
hiermit anstehende Projekte oder 
Anschaffungen unterstützen zu 
können. 
Zusätzlich übergaben wir an die Kin-

der des Kindergartens Sternschnup-
pe, die sich an unserem Veilchen-
dienstagszug beteiligen werden, 
eine finanzielle Unterstützung für 

das benötigte Wurfmaterial. Über 
die Zusage an unserem Karnevals-
zug haben wir uns sehr gefreut.
Dorfgemeinschaft Esch e.V. 1966
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Unsere Energieangebote für dich.
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Regional und zuverlässig seit 70 Jahren an 
deiner Seite – danke für dein Vertrauen.

Details findest du online unter www.gvg.de

Wir für  
deine Energie.

PV-Anlage

Ökostrom*

PV-Wartung

wallbox
B e q u e m  z u h a u s e  l a d e n .

Neu!

WÄRMEPUMPE

Strom & Erdgas  
tanken 

GVG Rhein-Erft GmbH 
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth · www.gvg.de

Der Seniorenbeirat informiert
Freude in der Stadtbibliothek

Karnevalisti-
sches Wunsch-
konzert mit 
Hätz & Siel
Donnerstag, 5. und 
Freitag, 6. Februar 

Beginn: jeweils 19:30 Uhr 
Einlass: 19 Uhr 
Eintritt: frei
„Die beiden Bergheimer, Martin 
-made- Michalski und Uwe Ulbrich 
sind durch ihre Mitsingkonzerte weit 
über die Grenzen der Kreisstadt be-
kannt geworden. Seit vielen Jahren 
begeistern Hätz&Siel die Freund:in-
nen des kölschen Liedgutes mit 
zweistimmigen Gesang zu „Quetsch, 
Flitsch un Jitarr“: 100 Prozent live. 
Ob Jung oder Alt, der Funke springt 
gleich nach den ersten Tönen über. 
Das Geheimnis ihres Erfolges liegt 
in der unnachahmlichen Mischung 
aus musikalischem Können, Charme 
und Rheinischen Humor. Dabei prä-
sentieren sie ein breit gefächertes 
Repertoire des kölschen Liedgutes 
von Ostermann über Bläck Fööss 
bis Kasalla. Freuen Sie sich auf das 
„Warm Up“ für die Karnevalstage.“

Ende des letzten Jahres bat Frau 
Schmitz von der Stadtbibliothek das 
Repair-Café um die Reparatur eines 
TipToi-Eingabestiftes. Leider war er 
nicht mehr zu reparieren. Das ließ 
dem Vorsitzenden des Seniorenbei-
rates Wolfgang Ketzler keine Ruhe. 
Mit Zustimmung des Seniorenbeira-
tes kaufte er kurz entschlossen einen 
neuen Stift und ergänzte ihn später 
noch mit einer Ladestation. Vor der 
Übergabe an Frau Weber und Frau 
Schmitz lud er den Stift dann noch 
mit allerlei TipToi- Spielen auf. Nun 
sind die beliebten TipToi-Spiele wie-
der uneingeschränkt für alle Kinder 
nutzbar. Und Frau Schmitz ernann-
te Wolfgang Ketzler spontan zum 
„TipToi-Beautragten“. Am Freitag, 
6. Februar, gibt es wieder die 
Digitale Sprechstunde von 10 
bis 12 Uhr in der Stadtbliothek, Pes-
talozzistr. 2. Bei Schwierigkeiten mit 

Smartphone und Laptop hilft Ihnen 
ein ehrenamtlicher Experte im Ein-
zelgespräch. Bitte vorher anmelden: 
01575 588 94 08.
Am Montag 9. Februar, wandern 
die Seniorinnen und Senioren rund 
um Kirchherten und die Grotten-
hertener Mühle. Treffpunkt wie 
immer: 10 Uhr an der Elsdorfer 

Festhalle.
Am Freitag, 13. Februar, öffnet 
das Repair-Café von 14 bis 17 Uhr 
im Josefsheim, Mittelstraße oder 
Liebfrauenstraße 2 (barrierefrei) die 
Türen für kleine Reparaturen aller Art.
Am Donnerstag, 19. Februar 
starten die SeniorenRadler:in-
nen um 10 Uhr an der Festhalle zu 

ihrer nächsten Tour in die Umgebung.
Am Dienstag, 26. Februar, findet 
ein Digital-Café von 12 bis 16 Uhr 
in der Wohnanlage An Gut Ohndorf, 
Ohndorfer Str. 30, statt. Nach einem 
Kurzreferat „Mobil und Zuhause: Wie 
komme ich ins Internet?“ werden alle 
Ihre Fragen zu Smartphone, Laptop 
usw. beantwortet.
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Elsdörp, de Zoch kütt, wie för 100 Johr

Karneval in Grouven

In den 20er-Jahren gab es in Elsdorf den „Wirtewagen“, bei dem 
die örtlichen Gasthäuser vertreten waren. (Archivfoto Fidelio)

Die Elsdorfer Zugleitung

Die Zeiten haben sich geändert. Vor 
hundert Jahren bildeten Quetsch und 
Trumm den musikalischen Rahmen 
der Karnevalszüge, heute batterie-
betriebene Subwoofer. Dennoch 
ist der Grundgedanke der Umzüge 
mit Musik, Obrigkeitsschelte, Lokal-
kolorit und Fröhlichkeit geblieben. 
Somit setzt sich auch wieder einer 
der größten Karnevalsumzüge des 
Erftkreises am Karnevalssonntag in 
Bewegung. Der „Zuckerwürfelzug“ 
mit vielen Großwagen und etlichen 
Fußgruppen zieht durch die Els-
dorfer City. Der Zug nimmt seinen 
traditionellen Weg. Aufstellung von 
Grubenrandstraße bis „Kappert 
& Berger“. Von dort aus geht das 
närrische Spektakel über Eisen-
bahnstraße, Köln-Aachener Straße, 
Valentin-Pfeifer-Straße, Mittelstra-
ße, Liebfrauen-Straße, Gladbacher 
Straße bis Festhalle. Für alle mit 
dem PKW anreisenden Zuschauer, 

steht über die Anfahrt Eifelstraße der 
REWE-Parkplatz zur Verfügung. Für 
die Sicherheit des Karnevalszuges 
ist durch umfangreiche Sperrungen 
von Straßenkreuzungen und durch 
viele Sicherheitsbegleiter gesorgt. 
Dennoch bittet die KG Fidelio als 
Veranstalter, alle Zuschauer und 
insbesondere alle Kinder, von den 
Bürgersteigen aus zuzusehen und 
die Fahrbahn für den Zug freizuhal-
ten. Da dieses karnevalistische Groß-
ereignis sowohl von den Akteuren, 
wie auch von den Zuschauern lebt, 
sind alle Elsdorfer und der Rest der 
Welt eingeladen, um hierbei mitzu-
wirken. Nach dem Zug steigt in der 
Festhalle die „After Zoch Party“. 
Näheres hierzu unter www.fidelio-
elsdorf.de.
Elsdorf Alaaf
Hermann Hennig
KG Fidelio Elsdorf von 1893 e.V.
Presseteam KG Fidelio

Karnevalssamstag ab 20 Uhr:
Karnevalsparty im „Grouvener 
Treff“ mit DJ Pascal
Rosenmontag
Start Rosenmontagszug um 
11:11 Uhr ab „Grouvener Treff“

anschließend ist im Grouvener 
Treff die „After Zoch Party“
Alle Tage freier Eintritt!
Unser Gastwirt Helmut und die „Kar-
nevalsfreunde Grouven“ freuen sich 
auf Euren Besuch
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Frühlingszeit = Zeit für den Obstbaumschnitt?

Neujahrskonzert der Kul-
turkirche Angelsdorf

Sobald die ersten Sonnenstrahlen 
locken und die Schneeglöckchen 
blühen, stehen für viele Gartenlieb-
haber wieder die ersten Arbeiten im 
Garten an. Auch wenn es wichtig ist 
im Hinblick auf den Insekten- und 
Kleintierschutz dem Garten noch 
etwas Zeit und Ruhe zu gönnen, 
kann die Pflege und der Schnitt des 
geliebten Obstbaumes schon früh im 
Jahr erfolgen.

Leider verfügen viele Hobbygärtner 
nicht über ausreichende Kenntnisse, 
was die Pflege und den Schnitt der 
Obstgehölze betrifft.
Auch um konkrete Fragen zum eige-
nen Baum zu beantworten, bietet 
die Ortsgruppe Elsdorf des BUND in 
diesem Frühjahr wieder einen Obst-
schnittkurs an.
Dieser findet am 7. März ab 14 
Uhr auf dem Elisenhof in Heppen-

dorf statt. Geleitet wird der Kurs von 
Sebastian Schöne, einem gelernten 
Landschaftsgärtner.
Obstschnittkurse wurden im letzten 
Jahr erstmalig von der Ortsgruppe 
angeboten. Sie fanden großen Zu-
spruch und wurden als sehr infor-
mativ und die Atmosphäre als sehr 

entspannt empfunden.
Für den Kurs wird eine geringe Ge-
bühr von 10 Euro erhoben. Aufgrund 
des begrenzten Platzangebots ist 
eine vorherige Anmeldung zwin-
gend erforderlich unter elsdorf@

bund-rhein-erft.de.

Am 18. Januar hatte die Kulturkirche 
Angelsdorf zum traditionellen Neu-
jahrskonzert den Shanty-Chor aus 
Bedburg zu Gast. Der Chor, der mit 
über 20 Sängern die Bühne ausfüll-
te, hat mit viel Spielfreude vor über 
120 Besuchern in der voll besetzten 
Kirche St. Lucia ein Repertoire von 
maritimen Liedern aufgeführt.
Aufgrund der zeitlichen Nähe des 
Konzerts zur Weihnachtszeit und 
der anstehenden Karnevalssession 
hat der Chorleiter die Idee, einen 
maritim-musikalischen Bogen zwi-
schen den beiden „Jahreszeiten“ 
zu spannen. Somit begann der Chor 
mit zwei weihnachtlichen Stücken 
(u.a. „auf Weihnachtshafenwache“) 
um dann in die klassischen Shantis 
wie „Wellerman“, „Magellan (Rol-
ling Home)“, „Aloha He“ oder dem 
irischen „Home from the Sea“ über-
zugehen.
Um den Bogen zur kommenden 
Karnevalssession zu spannen, hat 
der Chor danach „echte Fründe“ 

gespielt, da die Seeleute sich auf 
hoher See blindlings auf die Kame-
raden verlassen müssen.
Das Publikum war auch nach über 
zwei Stunden Konzert noch nicht ge-
willt, den Chor in die Nacht hinaus-
zuschicken, sondern bestand noch 
auf mehreren Zugaben. Mit „Ave 
Maria des Meeres“ und „Du... (bes 
die Stadt)“ hat der Shanty Chor dann 
noch einmal den Bogen von Weih-
nachten zu Karneval aufgenommen.
Alles in allem war es ein gelungener 
Auftakt in das neue Veranstaltungs-
jahr 2026.
Die nächsten zwei Veranstaltungen 
finden mit der Gruppe „Hätz un Siel“ 
statt.
Aufgrund der hohen Nachfrage im 
letzten Jahr wird es wieder zwei 
Konzerte geben.
Wann: 		  5. und 6. Feb-
ruar
Einlass:		  19 Uhr
Beginn:		  19:30 Uhr
Der Eintritt ist frei.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig 
in Schwung. Rund 150 Liter trinkt je-
der Deutsche im Jahr, das entspricht 
etwa einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 
2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 

rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilo-
gramm Kaffeepulver oder Bohnen 
gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade ange-
sichts der aktuell sehr hohen Kaffee-
preise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgischen 

Grenze in Losheim liegt seit Jahr-
zehnten das bekannte Grenzgeschäft 
„Ardenner Grenzmarkt“, heute Teil 
der belgischen Delhaize-Gruppe. Wo 
früher Zollkontrollen und Schmugg-
ler für Spannung sorgten, befindet 
sich heute ein modernes Einkaufs- 
und Freizeitcenter mit Ausstellungen, 
Geschäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
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Elsdorf - Nor för Häre

Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 

oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 
Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: 
Gleich nebenan lädt das Café Bist-

ro „Old Smuggler“ zu exzellentem 
Kaffee und köstlichem belgischem 
Kuchen ein. Außerdem erwarten Sie 
interessante Geschäfte und Aus-
stellungen sowie das Möbel-Outlet 

Ludwig mit hochwertigen Möbeln zu 
attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net 

Akteure auf der Bühne

Die Herrensitzung der KG Fidelio bot 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Wie auch in der Karnevalshochburg 
Köln, hatten die Redner es schwer. 
Dagegen begeistern die energie-
geladenen Auftritte der „Funky Ma-
rys“ und der grandiosen 	  
„Zunft-Müüs“ selbst die sonst 
gerne sitzenden, biertrinkenden 
Männer. Bei den Musikbeiträgen 
brachten sich Elferrat und Dreige-
stirn gut gelaunt und voller Elan 
mit ins optische Bild. 	  
Ohne die Sitzungsabläufe zu kritisie-

ren, ist der Spagat zwischen traditio-
neller Musik des Funken-Musikcorps 
und den Bands der Neuzeit kaum 
zu erklären. Erstaunlich ist jedoch, 
dass der finale Auftritt der Gruppe 
Tacheles, mit karnevalistischen Ur-
alt-Oldies, die Männer generatio-
nenübergreifend zum textsicheren 
Mitsingen brachte.
Alle weiteren Infos zu den Veranstal-
tungen unter www.fidelio-elsdorf.de
KG Fidelio Elsdorf von 1893 e.V.
Hermann Hennig
Presseteam KG Fidelio
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Veilchendienstag in Esch

Fünf Medaillen aus Eupen für Judoka der ASG 

Die Dorfgemeinschaft Esch infor-
miert über den Veilchendienstagzug, 
er geht dieses Jahr erst um 14:11 
Uhr von der Erich-Kästner-Grund-
schule, Aufstellung ist ab 13:30 

Uhr. Des weiteren möchten wir da-
rauf hinweisen, das wieder unsere 
Haussammlung für unseren Veil-
chendienstagszug stattfindet. Die 
Sammler können sich ausweisen. 

Unsere Karnevalsparty findet auch 
wieder statt, die Zug Party beginnt 
ab 13:11 Uhr auf dem Dorfplatz an 
der Laurentiusstraße. Es gibt auch 
wieder Reibekuchen. Zur After-

Show-Party treffen wir uns ab 15 Uhr 
auf dem Schulhof der Erich-Kästner-
Grundschule Esch.
Dree mol Esch Alaaf. Dorfgemein-
schaft Esch e.V. von 1966

Zur Vorbereitung für die anstehen-
den Meisterschaften reisten fünf 
Judoka der ASG Elsdorf zum Saison-
auftakt nach Eupen in Belgien. Trotz 
der fremden Sprache und neuen Er-
fahrung zeigten alle AthletInnen eine 
starke Leistung und sicherten sich 
allesamt eine Medaille.
Nachdem sich die anfängliche Ner-
vosität gelegt hat, setzte sich Ma-
tilda Ziegler (- 52kg) bei all ihren 
Kämpfen souverän - jeweils inner-
halb einer Minute mit Ippon - bei 
der U13 durch und gewinnt die 
Goldmedaille.
Serafina und Chiara Malzbender - 
die beiden neuen Athletinnen der 
ASG - präsentierten sich stark zum 
Einstieg und sicherten sich jeweils 
den zweiten Platz. 
Nach vorherigem Sieg verpasste 
Serafina (-44kg) nur das Finale ver-
letzungsbedingt in der U15. Bei der 
U18 startete Chiara (-52kg) aus-

v.l.n.r.:: Mohamed, Matilda, Chiara, Serafina.

nahmsweise eine Gewichtsklasse 
höher. Auf dem Weg ins Finale be-
zwang sie die starke Konkurrenz 
abschließend im Boden. Dort verlor 
Chiara knapp in der letzten Sekunde 

mit der kleinsten Wertung.
Zum Abschluss kämpften Mohamed 
Daryiss und Elias Honoré erstmalig 
bei den Männern mit. Elias (+100kg) 
musste sich im Halbfinale nur dem 

späteren Sieger beugen und sicher-
te sich noch verdient die Bronzeme-
daille. Mohamed (-66kg) belohnte 
seine starken Leistungen ebenfalls 
mit dem dritten Platz.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.

Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.

Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommess-
gerät hilft hier weiter. 	  
So kann man den Verbrauch ein-
zelner Geräte ermitteln und sich 
bewusst Ziele setzen. Dabei helfen 
folgende Fragen: Wie alt ist das Ge-
rät? Brauche ich die Leistung oder 
Größe noch? Könnte eine neue 
Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Donnerstag, 19. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-

Donnerstag, 5. Februar 

	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273/57607

Freitag, 6. Februar 

	 Rathaus-Apotheke
	 St.-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg, 02272/2592

Samstag, 7. Februar 

	 Hubertus-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 123, 50189 Elsdorf, 02274/3330

Sonntag, 8. Februar 

	 Linden-Apotheke
	 Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 022723225

Montag, 9. Februar 

	 Löwen Apotheke OHG
	 Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271/42345

Dienstag, 10. Februar 

	 Dominikaner-Apotheke
	 Zaunstraße 46, 50181 Bedburg, 02463/5789

gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Rund ums Haus

Sonstiges

Renovierarbeiten rund ums 
Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer 
erneuern, Zäune legen, Pflaster er-
neuern und Gartenarbeit. 	  
Tel.: 01578 71 517 34
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Mittwoch, 11. Februar 

	 Arnoldus-Apotheke
	 Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274/924410

Donnerstag, 12. Februar 

	 Linden-Apotheke
	 Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 02272/3225

Freitag, 13. Februar 

	 Grüne-Apotheke
	 Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272-905105

Samstag, 14. Februar 

	 Grüne-Apotheke
	 Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272-905105

Sonntag, 15. Februar 

	 Helle-Apotheke Quadra-Park
	 Fischbachstraße 31b, 50127 Bergheim, 02271/755568

Montag, 16. Februar 

	 Hirsch-Apotheke
	 Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274/3711

Dienstag, 17. Februar 

	 Regenbogen-Apotheke
	 Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271/55027

Mittwoch, 18. Februar 

	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271/755061

Donnerstag, 19. Februar 

	 Kreis Apotheke
	 Kölner Straße 16, 50126 Bergheim, 02271/7582777

Freitag, 20. Februar 

	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273/52654

Samstag, 21. Februar 

	 Priamos Apotheke
	 Priamosstraße 32, 50127 Bergheim, 02271/5696610

Sonntag, 22. Februar 

	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271/799800

9 bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Ev. Trinitatis-Kir-
chengemeinde 
an der Erft

Elsdorf Lutherkirche

8. Februar (Sonntag)
9:30 Uhr - Christuskirche Bergheim, 
Pfarrerin Voldrich
11 Uhr - Friedenskirche Bedburg, 
Pfarrerin Voldrich
15. Februar (Sonntag)
10:11 Uhr - „Joddesdeens op 
Kölsch“ Zentralgottesdienst, Frie-
denskirche Bedburg, Pfarrer Müller
16. Februar (Rosenmontag)
11 Uhr - Karnevalistischer Wortgot-
tesdienst mit den Karnevalsfreunden 
Neu-Etzweiler in der Kapelle, Pfarrer 
Trautner
22. Februar (Sonntag)
9:30 Uhr - Christuskirche, Bergheim, 
Pfarrer Müller
11 Uhr - Friedenskirche, Bedburg, 
Pfarrer Müller
Die anderen Gottesdienste finden Sie 
im Trinitatisbrief.
www.trinitatis-kirchengemein-
de.de

Evangelische 
Kirchengemein-
de Kirchherten

Sonntag, 8. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Pfarre-
rin Benninghoff
Sonntag, 15. Februar
10 Uhr - Karnevalistischer Gottes-
dienst in Kirchherten, Prädikantin 
Blatt

Evangelische 
Kirchengemein-
de Kirchherten

Sonntag, 8. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Pfarre-
rin Benninghoff
Sonntag, 15. Februar
10 Uhr - karnevalistischer Gottes-
dienst in Kirchherten, Diakonin Blatt

St. Dionysius 
Heppendorf
Sonntag, 8. Februar
9.30 Uhr - Hl. Messe mit Blasiusse-
gen
Donnerstag, 12. Februar
18 Uhr - Hl. Messe fällt aus.
Donnerstag, 19. Februar
18 Uhr - Stille Anbetung

St. Laurentius 
Esch
Dienstag, 10. Februar
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 15. Februar
9.30 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 18. Februar
8.10 Uhr - Schulgottesdienst zu 
Aschermittwoch mit Erteilung des 
Aschenkreuzes

St. Lucia und St. 
Hubertus An-
gelsdorf

Samstag, 7. Februar
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer 
Sprache in der Kapelle Etzweiler
17 Uhr - Vorabendmesse mit Blasi-
ussegen
Freitag, 20. Februar
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle 
Neu-Etzweiler
Samstag, 21. Februar
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer 
Sprache in der Kapelle Etzweiler
17 Uhr - Vorabendmesse

St. Mariä Ge-
burt Elsdorf
Sonntag, 8. Februar
11 Uhr - Hl. Messe als Kölsche Messe 
mit Blasiussegen
Montag, 9. Februar
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 10. Februar
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag, 15. Februar
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 16. Februar
19 Uhr - Hl. Messe fällt aus.
Dienstag, 17. Februar
14 Uhr - Rosenkranz
Mittwoch, 18. Februar
10 Uhr - Wortgottesdienst der KiTa 
mit Erteilung des Aschenkreuzes
18 Uhr - Hl. Messe mit Erteilung des 
Aschenkreuzes
Donnerstag, 19. Februar
8 Uhr - Schulgottesdienst Jg1 und 
Jg2 mit Erteilung des Aschenkreuzes
12.30 Uhr - Schulgottesdienst Jg3 
und Jg4 mit Erteilung des Aschen-
kreuzes

St. Martinus 
Niederembt
Dienstag, 10. Februar
9 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 14. Februar
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 17. Februar
9 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 19. Februar
10.30 Uhr - Hl. Messe im Caritas 
Seniorenzentrum
18 Uhr - Kreuzwegandacht

St. Michael Ber-
rendorf
Freitag, 13. Februar
11 Uhr - Trauerfeier in der Kirche 
anschl. Urnenbeisetzung
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz in der 
Kapelle Grouven
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle 
Grouven
Samstag, 14. Februar
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 17. Februar
18 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 18. Februar
9 Uhr - Wortgottesdienst der KiTa 
mit Erteilung des Aschenkreuzes
16 Uhr - Aschenkreuz to go, Beginn 
der Fastenzeit in Ruhe, Lichteffekten 
und besinnlicher Musik
Freitag, 20. Februar
8.15 Uhr - Schulgottesdienst mit Er-
teilung des Aschenkreuzes

St. Simon und 
Judas Thaddäus 
Oberembt

Samstag, 7. Februar
18.30 Uhr - Vorabendmesse mit Bla-
siussegen im Pfarrheim
Donnerstag, 12. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Pfarrheim fällt 
aus.
Samstag, 21. Februar
18.30 Uhr - Vorabendmesse im 
Pfarrheim


